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Dendrochronologische Datierung
von sechs Schwyzer Bauernhausern

Mathias Seifert, Ziirich

Auf den vorangehenden Seiten dieses Jahrbuchs hat Benno Furrer einen durch
besondere Konstruktionsmerkmale gekennzeichneten, bisher nur im Talkessel von
Schwyz, im vorderen Teil des Muotatals, am Urnersee sowie im Schichental nach-
gewiesenen spatmittelalterlichen Wohnhaustyp vorgestellt. Unsere Ausfithrungen
stehen in einem direkten Zusammenhang mit diesem Aufsatz, gehoren doch die
sechs Schwyzer Bauernhiuser, {iber deren dendrochronologische Datierung wir
hier berichten, zu eben diesem Haustyp.

METHODE

Zur Methode der Dendrochronologie ist schon an verschiedenen Orten ausfiihr-
lich berichtet worden.! Ich fasse deshalb im Folgenden nur die wichtigsten Schritte
zusammen, die zu einer Jahrringdatierung fihren.

Die Abfolge von schmalen und breiten Ringen ist in erster Linie Ausdruck der
von Jahr zu Jahr unterschiedlichen klimatischen Einfliisse wihrend der Wuchszeit
eines Baumes. Innerhalb der gleichen geographischen Zone weisen gleichzeitig
gewachsene Biaume im Normalfall gleiche oder dhnliche Jahrringbilder auf. An-
hand einer Vielzahl rezenter, historischer und prihistorischer Holzer hat die
Dendrochronologie im stiddeutsch-schweizerischen Raum in den letzten dreissig
Jahren einen liickenlosen Jahrringkalender aufgebaut, der fiir Eichen bis ins 5. Jahr-
tausend vor Christus und fiir Nadelholzer bis in die Mitte des letzten Jahrtausends
zuriickreicht.?

Will man nun das Baudatum eines Gebiudes bestimmen, entnimmt man an
dessen Konstruktionsholzern 0.5 cm bis 1 cm dicke Bohrproben. Im Labor werden

1

Zum Beispiel: Schweingruber E H., Ruoff U.: Stand und Anwendung der Dendrochronologie in
der Schweiz. Zeitschrift fiir Schweizerische Archiologie und Kunstgeschichte, 36/2, 1979, S. 691f. -
Autorenkollektiv: Chronologie. Archiologische Daten der Schweiz. Antiqua 15/1986.

Becker B. et al.: Dendrochronologie in der Ur- und Friihgeschichte. Die absolute Datierung von
Pfahlbausiedlungen nérdlich der Alpen im Jahrringkalender Mitteleuropas. Antiqua 11/1985. -
Arbeitsgruppe fiir Dendrochronologie: Stand der Chronologien 1985. Dendrochronologia
1985/2, S. 1111f.
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simtliche Jahrringbreiten der Bohrkerne auf 1/100 mm genau ausgemessen und
deren Werte in ein Kurvenbild umgesetzt. Mit Hilfe statistischer Methoden sucht
der Dendrochronologe dann anhand der Jahrringbreitenwerte die zusammenge-
hérenden, also gleichzeitigen Holzer. Sind diese gefunden, iberpriift er die Uber-
einstimmung der Kurvenbilder auf dem Leuchttisch und setzt die zusammenpas-
senden Einzelholzer zu einer Mittelkurve zusammen, die aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelwerte besteht (Abb. 1). Zweck der Mittelkurve ist es, den indivi-
duellen Wuchstrend der Einzelholzer auszuschalten und Weiserjahrringgruppen,
das heisst bei allen Holzern auftretende, charakteristische Kurvenabschnitte zu
erfassen. Wie fiir die Einzelproben wird dann nach dem gleichen Prinzip auf dem
Jahrringkalender die Synchronlage - also die Datierungslage - der Mittelkurve
gesucht. Ist diese gefunden, kann auch fiir jedes Einzelholz das Endjahrdatum
abgelesen werden.

Im Idealfall kann auf Grund der Waldkante, das heisst des letzten Ringes vor der
Rinde, das Filldatum aufs Jahr genau bestimmt werden. Hiufig sind jedoch bei
Konstruktionshélzern die letzten Jahrringe abgeschlagen, so dass fiir das Schlag-
datum nur ein ungefihrer, aber begrenzbarer Bereich angegeben werden kann.

UNTERSUCHUNG DER SCHWYZER HAUSER

Im Juni 1987 entnahmen das Dendrolabor Ziirich und das Labor H. Egger in
Ins BE an den folgenden sechs Schwyzer Hiusern insgesamt 89 Bohrproben:
Schwyz-Chaltbach (Labor Egger); Schwyz-Oberschonenbuch (Labor Ziirich);
Schwyz-Hinter Ibach (Labor Egger); Steinen-Kreuzstrasse 8/Acher (Labor Zi-
rich); Steinen-Lauigasse 21/Biiel (Labor Ziirich) und Morschach-Tannen (Labor
Egger).

Die Beteiligung von zwei Labors an der Untersuchung diente einerseits der
raschen Aufarbeitung des umfangreichen Probenmaterials und anderseits der ge-
genseitigen Uberpriifung der gefundenen Datierungen.

Fiir die Probenentnahme am einzelnen Haus wurde eine Serie von zehn bis
zwanzig Balken ausgesucht, die ohne Zweifel zum urspriinglichen Blockbau ge-
rechnet werden konnten. Die Auswahl umfasste neben Kantholzern des Blockbaus
Dachbalken sowie Bohlen der an der Aussenwand sichtbaren Bodenlagen. Samtli-
che 89 Proben konnten als Nadelholz bestimmt werden; davon sind 44 Weiss-
tannen- und 45 Fichtenholzer. Auch wenn in den Dachkonstruktionen etwas
hiufiger Fichten verwendet wurden, ldsst sich eine Selektion fiir bestimmte Bau-
teile auf Grund der Holzarten nicht erschliessen. Die Wahl richtete sich vermutlich
alleine nach gerade gewachsenen Stimmen, die den geforderten Lingen- und Brei-
tenmassen entsprachen. Je nach Waldbestand sind deshalb im einen Haus mehr
Fichten, im andern mehr Weisstannen verbaut.
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AUFBAU UND DATIERUNG DER JAHRRINGKURVEN

Dank der mehrheitlich langen Jahrringsequenzen der Einzelproben (bis 240
Ringe!) erfolgte der Aufbau der Mittelkurven ohne grosse Schwierigkeiten (Abb. 1).
Pro Haus konnte mindestens die Hilfte der gemessenen Holzer zusammengefasst
werden. Einzig fiir Schwyz-Oberschénenbuch gelang nur fiir zwei der 18 Proben
eine sichere Synchronisation. Dafiir verantwortlich ist neben der geringen Kurven-
linge der Einzelproben vermutlich auch der unterschiedliche Wuchsstandort der
verarbeiteten Stimme.

Mit Ausnahme von Schwyz-Hinter Ibach, wo nur Fichtenholz verwendet wur-
de, sind iiberall mehr Weisstannen am Aufbau der Mittelkurve beteiligt. Obwohl
die Synchronisation einzelner Fichten auf den Weisstannen gelang, scheinen die
Fichtenholzer im Schwyzer Material sowohl untereinander als auch auf den Tan-
nen schlechter zu korrelieren. Dies liegt in den meisten Fillen an den extremen
Breitenschwankungen und den abschnittsweise geringen Zuwachswerten der Jahr-
ringe, die sich auf die sichere Synchronisation erschwerend auswirken.

Erwartungsgemiss weisen die Mittelkurven der sechs Hauser untereinander eine
sehr hohe Ubereinstimmung auf (Abb. 2), da sie ja aus einem sehr begrenzten
geographischen Raum stammen. Die Kurven von Schwyz-Hinter Ibach und Mor-
schachTannen, die nur bzw. zur Hilfte aus Fichtenh6lzern bestehen, fallen in der
Gesamtiibereinstimmung deutlich ab, sind aber iiber die Weiserjahrringe ebenfalls
sicher verhingt.

Uberraschend fiir uns war die hohe, signifikante Ubereinstimmung der Mittel-
kurven mit dem Jahrringkalender der Siidddeutschen Tannenchronologie (821-
1963 n. Chr., Labor Miinchen), die mit Holzern aufgebaut ist, deren Wuchsort
mehrere hundert Kilometer von der Region Schwyz entfernt liegt. Alle sechs Haus-

kurven konnten zweifelsfrei im Zeitraum zwischen 1101 und 1322 n. Chr. datiert
werden (Abb. 3-7).

DIE BAUDATEN DER HAUSER

Nur gerade im Haus Steinen-Lauigasse 21 konnten Holzer mit anhaftender
Rinde untersucht werden, die eine exakte Bestimmung des Schlagdatums erlauben.
Da frisch gefillte Stimme ohne Lagerung sofort verbaut wurden, kann das Bau-
datum fiir dieses Haus auf das Jahr 1305 n. Chr. (Winterfillung 1304 n. Chr.) festge-
legt werden. An den Kanthélzern der iibrigen fiinf Bauten fehlen die dussersten
Jahrringe; hier kann fiir die Waldkanten nur ein ungefihrer Bereich nach dem
letzten erfassten Ring angegeben werden. Uber den Vergleich mit anderen Kant-
holzblockbauten, die durch Hélzer mit Waldkante oder eine geschnitzte Jahrzahl
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genau datiert sind, lassen sich Schlagdaten auf 1 bis 25 Jahre nach dem Ende der
Mittelkurven eingrenzen. Daraus ergeben sich Baudaten, die zwischen 1313 und
1348 n. Chr. liegen (Abb. 3-7).

Die dendrochronologische Datierung der sechs Bauernhiuser bestitigte die von
Benno Furrer auf Grund der Konstruktionsmerkmale bereits angenommene
Gleichzeitigkeit. Dariiber hinaus konnten die absoluten Baudaten in der ersten
Hilfte des 14. Jahrhunderts festgelegt werden. Damit wird auch das Baudatum 1287
n. Chr. des Bethlehem-Hauses in Schwyz, das dendrochronologisch und typolo-
gisch in diese Gruppe von Bauernhiusern gehort, zusitzlich abgestiitzt.*

Anschrift des Verfassers:
Mathias Seifert, Hochbauamt der Stadt Ziirich, Biiro fiir Archiologie, Neumarkt 4,
8001 Ziirich

*  Siehe oben S. 1754f.

¢ Anmerkung des Redaktors: Es war vorgesehen, im Rahmen der beiden Beitriige von Benno Furrer
und Mathias Seifert auch die dendrochronologische Mittelkurve des Hauses Bethlehem, des bis
jetzt dltesten Vertreters des hier vorgestellten Haustyps, zu verdffentlichen. Die entsprechenden
Unterlagen befinden sich im Laboratoire Romand de Dendrochronologie und im Atelier d’Archéo-
logie Médiévale (Werner Stockli), beide in Moudon. In Schwyz sind sie nicht vorhanden. Von Mou-
don wurde die Herausgabe der Kurve verweigert.

> Abb. 1:
Aufbau der Mittelkurve Schwyz-Chaltbach aus 7 Einzelbolzkurven: 7 Weisstannen 1107-1318 n. Chr. (Aus-
schnitt: 1163-1318). Die Weiserjabrringgruppen sind grau gerastert.

204



Z~T uayeq Jop ualam3urLIye[ usp Sne aAINY[AIUA]

L

a>

P

\,

U /a/\p\

AR NI

£ uayeq oﬁzquzﬁmm

A

EdIEEYS

i

7

¢ uay[eq aamnyduriryef

7 uayeg sainy3urLigef

\ I\
TN RN N
9 uay[eq sarnySurirye(

AL

¢ uayeq amnySurye[

# uayeq aamySuriryef

S & Yk

0971

oFcl

aé\/

0811

T uayeq aany3urrige[
1 1 1

o911

205



142150438 nvA8 puis uaddnid3uriigrliasiap a1J 2130]0UOLYIUIUUY] UIGISTHIPPNS 43P [y UMY T S¢S 43 IBP)sSunianiv(]
x4

ardojouoiy

SUsUUE],

N\

ayosSINAPpNG

A\
o]

- UaUIadNg ut—.-uﬂﬁuuumz
- UAUING SAINN[1A

;

%

]

L T
HQH—U< \ w ummd&umN._.—DhM

5

A

A’

\.../)Ja\

'

usuue],

Y

oe

aoﬁw IUTH

R W

5

:om..o.z AN [N

- ZAMYRS S

A

YonquauQyasIaqQ) - ZAMYdG dAINI [N

olcl 06

11

i

YRqIIED - ZAmg08 A

0411

206



TULYPAIZUID 15T UNDPBT 43P (1243GT15T ISYINUIIGISALYP®: LI
Druvypp sy 150438 noul purs uaddniSSuriigrliosiay a1(T ‘NBOJOUOLYIUIUUT], UFGISINIPPHS ADP fHP 4DHDY /S DSSPAISENILY-UIUIDIS AOLMYIPIITHY 42P IBVISBUNLIP(]
v 99V

M~
o
™~

. TGO U OECT-E9T T NIUYISSIY
T4 "U £96]-178 2130[0UOIYIUIUUEL], JYISINIPPIS

/\4/,\5)\,\/\

erel \\/
[ ] IS AMRa VIRV -
8¢eT YD U ZIET-€91] nuydssny
YD) U ZTET-TITT AIYDL] T ‘USUUEISSISN G
JaYOY / § 9SSEIISZNAIY - UIUTIIG AN
Oeel ol¢l 06Tl CL(] occl Otcl clcl 26l ol

0350408 1vud puas uaddnad3uriigpliosiay auJ ‘1B0]OUOLPIUIUUY] UYISINIPPUS 4P f1¥ [ong /[T FSSPSINY - UIUIINS d0UMY[1LY 43P aBvys8unianv(
€99

YD W OEET-CITT BIUdssny

IYD) U €96]~1Z8 A130[OUCIYIUIUTE], SYISINIPPNG

S
,\/\ \

wmiep[e = 2AUeqpresy

YAy

¥oel

YD) U HOET-€91T IUYOsSNy
T U $OCT-TOTT IYOT [ ‘USUURISSIN /
[ong / 1z 9sseSme ] - USUIaIG AN [N

Syl ol¢l o6cl 0Ll oecl Secl Jidl coll Ciil




MUGVIUID 151 UITPP]IL] 43P GI1243GI1T7 2ISYIUUIHIS
-AGpm, 43P DJUVYPILY UIBY] 142IsP4aS nraS purs uaddnadSuriigriiasiay a1 2130]0UCLGIUIUUY], UIYISINAPPHS 43P fnp §orqIIryD)-ZLmydS 20N [T 43P a3P|SSUni1Iv(]
. 99y

YD U OCET-E9T1 uyossny
14D 'U (96~ 7§ S130[0UOIYOUIUUE] SYISIN3PpNS

61¢ A
J— A A
L = Gl v i
Evel YD U §IE[-E9TT NIUYISIY
TYD U LE[-/0T] UOUUEISSI /
Yorqa[EYD) - ZAMYDG AT
og€l or€l 0671 0zl 0sz1 05zt o1zl 0611 011

208



TUGPLIZULS 151 UAPP]ID] 43P (21243G 1137 ISYITJUIAGISAYDD
AIP DIUVYPITA| 2UIDY] 142150438 MAS Pris uaddnaSuriagpluasigp a1 2130]0UOLGIUIUUY], USGISINIPPHS 4P f1D GONqUaL0GsLaq()-ZLmgdS 30.4n3y]a111)y 42 23V]SSUNIPT
999V

YD) U OEET-E9TT MIUYISSNY

YD U e961-1C8

a13o[ouoIyoUsUUE], IYOSINAPPNG
1

AN

<

4

T4 U ZeET-/pT] USUURISSION T

vel YonquauQyIsIsg() - ZAMYDS AN

oeel o1¢t 06¢1 021 0S¢l 0¢ct oﬁ.mﬁ 0611 | 0411

209



TUGPAaBULS PULS UITPIIDT ASP 2GI124IGIIIT UIISGIUIIGISALTD, TP UNUPYPIYM QU]
140150438 nvu8 puts uaddniSSursigrliosiapy AT NS0JOUCLGIUIUUL] UIGISINIPPS 4O J1D USUUV-HOPGISLOW PUM GOVG] LOTUILL-ZK@MGIS UMY 4oP a3vjs3unianvq

L 4y

YD U OEET-E9TT MUY

YD U 961128

omwoﬂoco.ﬁunuzcm 1, Syosnoppng
} l

}r\(/)\{_,\/l_\(
\/ “IYD) U 9TET-907]

UNYI1] € “USUUEISSISN
U2UUE], - YORYISIO SATNI[IINN

\,\.
»~ a

82

81

(4471

BN bl (W
YD U /110811

UmoL] 8
yoeq[ JIUIH - ZKMYIG SAINH[NIN
ocel Olel 06l 0Lt 0s<l Otcl olcl O6l1 oLLL

210



	Dendrochronologische Datierung von sechs Schwyzer Bauernhäusern

